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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Wo gehet Jesu¨ hin? Er | spri¡t 
N. N.  UmschlagN.N. Wo gehet Jesu¨ hin? Er spri¡t : J¡ gehe hin zum Leiden. 
Noack 1 Seite 55 Wo gehet Jesus hin? 
Katalog  Wo gehet Jesus hin? Er/spricht 

 
Zählung: 
 
Partitur: fol. 3-8; alte Zählung Bogen 3–5 
UmschlagGraupner: fol. 1r 
Stimmen: fol. 1v-2: Continuo 
 fol. 9-24v: Vl1, …, B2 
  
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. E+to M. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. F. 1739. 
 UmschlagGraupner 5r Dn. E+to Mihi | 1739. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N.  31. Jahrgang. 1739. 
Noack Seite 55  II 1739 
Katalog   Autograph Februar 1739 

 
Anlass: 
 
Sonntag Esto Mihi 1739 (Sonntag vor der Fastenzeit; 8. Februar 1739) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 3r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu2) 
  8v Soli Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 1r): 
 
 Stimme (fol.) Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 (9r, 10r) 
1 Vl2 (12r) 

 
 

 Viola 1 Va (13r)  
 (Violone) 2 Vlne (14r, 15r) In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Fagotto) 2 (?) Fag (—) 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
Ein eigene Fag-Stimme ist nicht vorhanden, sondern das Fa-
gott spielt aus der Vlne-Stimme; vgl. hierzu die Partitur und 
die beiden Vlne-Stimmen im 3. Satz (Choralstrophe Her…lieb-
ªer Jesu, wa¨ haªu verbro¡en), in welchem ab T. 9 explizit  Vio-
loni: e Fagoμ:  gefordert werden. Die beiden Instrumente spie-
len zusammen mit dem Basso (B1,2) den c.f. 

 Canto 1 C (17r)  

2 Alt: 
1 A1 (19r) 
 
1 A2 (20r) 

Bezeichnung auf der A1-Stimme:  Alto. 1. 
Verso Jahreszahl (Rotstift):  1739.  
Bezeichnung auf der A2-Stimme:  Alto. 2. 

                                                     
1 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
2 Mitteilung von Guido Erdmann 
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2 Tenori 
1 T1 (21r) 
 
1 T2 (22r) 
 

Bezeichnung auf der T1-Stimme:  Tenore. 
Verso Jahreszahl (Bleistift):  39 
Bezeichnung auf der T2-Stimme: Tenore. 2. (und mit Bleistift 

hinzugefügt:  rip:) 

2 Ba+s: 1 B1 (23r) 
1 B2 (24r) 

Bezeichnung auf der B1-Stimme:  Bas+o. 
Bezeichnung auf der B2-Stimme:  Bas+o. 2. 3 

 e | Continuo 1 Bc (1v)  
   

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1739, S. 37-394 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751)

Titelseite: 
Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-Fürªli¡en |  
S¡loß-CAPELLE | Zu | DARMSTADT | 
gewiedmete | Poetiºe TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe 
Jahr. | [Linie] | Darmªadt, | gedruckt bey Gottfried 
Heinrich Eylau, Fürªl. Heßis. | Hof- und Cantzley-
Bu¡drucker. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1738 – 28.11.1739 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 
Herzliebster Jesu, was hast Du verbrochen, | dass man ein solch scharf Urteil hat ge-
sprochen? | Was ist die Schuld, in was vor Missetaten | bist Du geraten? 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ 
(1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesi-
en; † 17. Februar 1647 in Lissa).] 5 

7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 

Dies alles, ob’s für schlecht zwar ist zu schätzen, | wirst Du es doch nicht gar beiseite 
setzen, | in Gnaden wirst Du dies von mir annehmen, | mich nicht beschämen. 
[14. Strophe des o. a. Chorals]  

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung 6 
 

Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 13, 1-13: 
1 Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete, und hätte der Liebe nicht, 

so wäre ich ein tönend Erz oder eine klingende Schelle. 
2 Und wenn ich weissagen könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis 

und hätte allen Glauben, also dass ich Berge versetzte, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich nichts. 

3 Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe meinen Leib brennen, 
und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze. 

                                                     
3 Der c.f. des letzten, 7. Satzes (Choral  Diß aˆe¨ ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en ) ist der T-Stimme anvertraut. Jedoch 

enthält die B2-Stimme (zusätzlich zur eigentlichen B-Stimme) auf fol. 24v den c.f. des Tenors (in den B-Schlüssel transpo-
niert). 

4 Für einen Vergleich zwischen dem von Graupner vertonter Text mit dem Originaltext von Lichtenberg s. den Anhang. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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4 Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Mutwillen, sie blähet sich nicht, 

5 sie stellet sich nicht ungebärdig, sie suchet nicht das Ihre, sie lässt sich nicht er-
bittern, sie rechnet das Böse nicht zu, 

6 sie freut sich nicht der Ungerechtigkeit, sie freut sich aber der Wahrheit; 
7 sie verträgt alles, sie glaubet alles, sie hoffet alles, sie duldet alles. 
8 Die Liebe höret nimmer auf, so doch die Weissagungen aufhören werden und die 

Sprachen aufhören werden und die Erkenntnis aufhören wird. 
9 Denn unser Wissen ist Stückwerk, und unser Weissagen ist Stückwerk. 
10 Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
11 Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind und hat-

te kindische Anschläge; da ich aber ein Mann ward, tat ich ab, was kindisch war. 
12 Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber von Ange-

sicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich's stückweise; dann aber werde ich erkennen, 
gleichwie ich erkannt bin. 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 18, 31–43: 

31 (Er)7 Jesus nahm aber zu sich die Zwölf und sprach zu ihnen: Sehet, wir gehen hin-
auf gen Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist durch 
die Propheten von des Menschen Sohn. 

32 Denn er wird überantwortet werden den Heiden; und er wird verspottet und 
geschmähet und verspeiet werden, 

33 und sie werden ihn geißeln und töten; und am dritten Tage wird er wieder aufer-
stehen. 

34 Sie aber verstanden der keines, und die Rede war ihnen verborgen, und wussten 
nicht, was das Gesagte war. 

35 Es geschah aber, da er nahe an Jericho kam, saß ein Blinder am Wege und bettelte. 
36 Da er aber hörte das Volk, das hindurchging, forschte er, was das wäre. 
37 Da verkündigten sie ihm, Jesus von Nazareth ginge vorüber. 
38 Und er rief und sprach: Jesu, du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
39 Die aber vornean gingen, bedrohten ihn, er sollte schweigen. Er aber schrie viel 

mehr: Du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
40 Jesus aber stand still und hieß ihn zu sich führen. Da sie ihn aber nahe zu ihm 

brachten, fragte er ihn 
41 und sprach: Was willst du, dass ich dir tun soll? Er sprach: HERR, dass ich sehen 

möge. 
42 Und Jesus sprach zu ihm: Sei sehend! dein Glaube hat dir geholfen. 
43 Und alsobald ward er sehend und folgte ihm nach und pries Gott. Und alles Volk, 

das solches sah, lobte Gott. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 

                                                     
7 Das eingeklammerte Wort „Er“ wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  durch das Wort „Jesus“ ersetzt. 
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Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ich gehe hin zum Leiden, zum Leiden …“ 
nur „Ich gehe hin zum Leiden …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
• Weitere Aufführung im Jahre 1766 8  
• Besprechung insbesondere der Choralvertonungen der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 75 
• Handschriftliches Konvolut der Stimmen von Friedrich Noack. 

 Davon sind vollständig: 1. Vl1, 2. Vl1, 1. Vl2, 1. Va, 1. Vc, 2. Vc, Bc (die Bc-Stimme — mit „Or-
gel“ beschriftet — enthält den ausgesetzten Bc sowie die Gesangsstimmen, ähnlich einem Kla-
vierauszug.) 

 Davon sind unvollständig: Sopran, Alt, 2. Vl2, 2. Va, 3. Vc. 
 Davon fehlen: Tenor, Bass. 
 Einige Leerblätter. 

Bei der Herstellung der Noten waren vermutlich mehrere Schreiber beteiligt. Einige wenige Bleistift-
korrekturen lassen eine Einstudierung vermuten. Der Katalog gibt als Entstehungsdatum „ca. 1925“ 
an. Ein zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem von Noack geschriebenen Text wurde 
nicht durchgeführt. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus ms 1743. 

• Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 235-252, Nr. 13 
• Neuausgabe der Kantate (mit Transskription der S-, A- und T-Schlüssel in den G-Schlüssel): 

Breitkopf & Härtels Partitur-Bibliothek Nr. 3892 
Wiesbaden, Verlag Breitkopf & Härtel, 1973 

 
 
 
 

                                                     
8 Noack, S. 55 . Genauere Datumsangaben fehlen; vermutlich Sonntag Esto Mihi 1766 (09.02.1766). 
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Kantatentext 
 
 
Mus ms 
447/05 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 3r Re$itativo a$$ompagnato (Basso1) Re$itativo a$$ompagnato (Basso1) Accompagnato-Rezitativ (Bass1) 
  Wo gehet Jesu¨ hin? Wo gehet Jesu+ hin? Wo gehet Jesus hin? 
  Er spri¡t: J¡ gehe hin zum Leiden. Er sprict: Jc gehe hin zum Leiden. Er spricht: „Ich gehe hin zum Leiden.“ 
  Komt Seelen laª un¨ mit Jhm ziehn; Komt Seelen la# un+ mit Jhm ziehn; Kommt Seelen, lasst uns mit Ihm zieh’n! 
  S¡weigt aller Freuden Scweigt aller Freuden Schweigt aller Freuden! 
  Da¨ reine Lam eilt zum Altar Da+ reine Lam eilt zum Altar Das reine Lamm eilt zum Altar, 
  e¨ will ein Opfer werden. e+ will ein Opfer werden. es will ein Opfer werden. 
  Nehmt sol¡er harter9 S¡i¿ung wahr Nehmt solcer harter Sci%ung wahr Nehmt solcher harter Schickung wahr10, 
  e¨ iª kein größer Wunder hier auf Erden. e+ i# kein größer Wunder hier auf Erden. es ist kein größer Wunder hier auf Erden. 
     

2 3r Coro/Aria11 (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Coro/Aria (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Chor/Arie (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  A¡ saurer Gang den Jesu¨ gehet Ac saurer Gang den Jesu+ gehet Ach, saurer Gang, den Jesus gehet! 
  wer kan do¡ sol¡en Weg12 verªehn. wer kan doc solcen Weg ver#ehn. Wer kann doch solchen Weg versteh’n. [fine] 
  Soll David¨ Sohn Soll David+ Sohn Soll Davids Sohn, 
  voll S¡ma¡ und Hohn voll Scmac und Hohn voll Schmach und Hohn, 
  den herben Creu…e¨ Todt erleiden den herben Creu~e+ Todt erleiden den herben Kreuzestod erleiden? 
  Wie kan Er sol¡en Pfad õt13 meiden Wie kan Er solcen Pfad õt meiden Wie? Kann Er solchen Pfad nicht meiden? 
  A¡ nein Er will ihn gerne gehn. Ac nein Er will ihn gerne gehn. Ach nein, Er will ihn gerne geh’n! 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

                                                     
9 B1-Stimme, T. 14, Schreibweise:  harten  statt  harter . 
 Originaltext (s. Anhang):  harte . 
10 „Nehmt solcher harter Schickung wahr“ (dicht.):  „Nehmt solcher harten Schickung wahr“, „Nehmt solch hartes Schicksal wahr“. 
11 Bezeichnung  Aria  auf fol. 10r + 15r  sowie im Originaltext (s. Anhang). 
12 Partitur (A-Linie), T. 27, Schreibfehler:  Gang  statt  Weg . In den A1,2-Stimmen zu  Weg  verbessert. 
13 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 



 
3 5r Choral14 (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral15 (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  Her…liebªer Jesu wa¨ haªu verbro¡en Her~lieb#er Jesu wa+ ha#u verbrocen Herzliebster Jesu, was hast Du verbrochen, 
  daß man ein sol¡ ºarƒ Urtheil hat gespro¡en daß man ein solc <ar{ Urtheil hat gesprocen dass man ein solch scharf Urteil hat gesprochen? 
  wa¨ iª die S¡uld in wa¨ vor Mißethaten wa+ i# die Sculd in wa+ vor Mißethaten Was ist die Schuld, in was vor16 Missetaten 
  biª17 Du gerathen. bi# Du gerathen. bist Du geraten? 
     

4 5v Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Da¨ Fleiº iª leÿder blind Da+ Flei< i# leÿder blind Das Fleisch ist leider blind, 
  den Leÿden¨ Rath deß Herrn den Leÿden+ Rath deß Herrn den Leidensrat des Herrn 
  u. seine Wunder zu verªehen. u. seine Wunder zu ver#ehen. und seine Wunder zu verstehen. 
  E¨ iª õt so wie Er ge¯nnt E+ i# õt so wie Er ge@nnt Es ist nicht so wie Er gesinnt. 
  e¨ wolte gern e+ wolte gern Es wollte gern 
  mit Jhm auf Ehren Höhen gehen. mit Jhm auf Ehren Höhen gehen. mit Ihm auf Ehrenhöhen gehen. 
  Allein der Weg zur Creu…e¨ S¡ma¡ Allein der Weg zur Creu~e+ Scmac Allein, der Weg zur Kreuzes-Schmach 
  ºeint ihm zu hart zu seÿn <eint ihm zu hart zu seÿn scheint ihm zu hart zu sein, 
  drum geht e¨ fur¡tsam na¡. drum geht e+ furctsam nac. drum geht es furchtsam nach18. 
  S¡wa¡ glaubige seht ihr¨ õt ein Scwac glaubige seht ihr+ õt ein Schwach’ Gläubige, seht ihr’s nicht ein: 
  der Heÿland fällt zwar in der Sünder Hände der Heÿland fällt zwar in der Sünder Hände Der Heiland fällt zwar in der Sünder Hände, 
  Allein Allein allein: 
  deß Himel¨ Herrli¡keit iª Seiner Leiden Ende. deß Himel+ Herrlickeit i# Seiner Leiden Ende. des Himmels Herrlichkeit ist Seiner Leiden Ende. 
     

5 6r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu öfne mir die Augen Jesu öfne mir die Augen Jesu, öffne mir die Augen, 
  daß i¡ Deine Leiden¨ Bahn daß ic Deine Leiden+ Bahn dass ich Deine Leidensbahn 
  mir zum Troª verªehen kan. mir zum Tro# ver#ehen kan. mir zum Trost verstehen kann.  [fine] 

                                                     
14 c.f. in der B-Stimme. 
15 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa). 
16 vor (alt.):  für 
17 C-, A1-Stimme, T. 29, Schreibfehler:  biß  statt  biª . 
18 „drum geht es furchtsam nach“:  „drum folgt es furchtsam nach“. 
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  A¡ i¡ will ¯e gern beºreiten Ac ic will @e gern be<reiten Ach, ich will sie gern beschreiten; 
  sollt i¡ aber endli¡ gleiten sollt ic aber endlic gleiten sollt ich aber endlich gleiten19, 
  a¡ so nim Di¡ meiner an. ac so nim Dic meiner an. ach! so nimm Dich meiner an. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

6 7v Re$itativo +e$$o (Basso2) Re$itativo +e$$o (Basso2) Secco-Rezitativ (Bass2) 
  Der Geiª hat alle Willigkeit Der Gei# hat alle Willigkeit Der Geist hat alle Willigkeit, 
  in dießer Zeit in dießer Zeit in dieser Zeit, 
  o Go˜e¨ Lam mit Dir den Leiden¨ Pfad zu gehen. o Goμe+ Lam mit Dir den Leiden+ Pfad zu gehen. o Gottes Lamm, mit Dir den Leidenspfad zu gehen. 
  Do¡ a¡ Doc ac Doch ach! 
  da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡ da+ Flei< i# o{t zu <wac das Fleisch ist oft zu schwach, 
  die harte Proben außzuªehen. die harte Proben außzu#ehen. die harte Proben20 auszustehen, 

  
Jedo¡ in Deiner Kraƒt will i¡ den Na¡gang 
 wagen. 

Jedoc in Deiner Kra{t will ic den Nacgang 
 wagen. 

jedoch in Deiner Kraft will ich den Nachgang21 
 wagen. 

  J¡ thue wa¨ i¡ kan, Jc thue wa+ ic kan, Ich tue, was ich kann, 
  i¡ will mit Dir die Creu…e¨ Bürde tragen. ic will mit Dir die Creu~e+ Bürde tragen. ich will mit Dir die Kreuzesbürde tragen. 
  A¡ Jesu22 nim den guten Willen an. Ac Jesu nim den guten Willen an. Ach Jesu! Nimm den guten Willen an. 
     

7 7v Choral23 (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral24 (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  Diß alle¨ ob¨ für ºle¡t25 zwar26 iª zu ºä…en Diß alle+ ob+ für <lect zwar i# zu <ä~en Dies alles, ob’s27 für schlecht28 zwar ist zu schätzen, 
  wirªu e¨29 do¡ ni¡t gar beÿseite se…en wir#u e+ doc nict gar beÿseite se~en wirst Du es doch nicht gar beiseite setzen, 
  in Gnaden wirªu diß von mir annehmen in Gnaden wir#u diß von mir annehmen in Gnaden wirst Du dies von mir annehmen, 
  mi¡ ni¡t beºämen. mic nict be<ämen. mich nicht beschämen. 
     

                                                     
19 „endlich gleiten“ (dicht.):  „am Ende ausrutschen“; freie Interpretation: „am Ende fehlgehen“. 
20 „die harte Proben“ (alt.):  „die harten Proben“, „die harte Prüfung“ 
21 Nachgang (Nachganc):  Nachfolge, Nachganc  (WB Lexer-Nachträge ; Stichwort nachganc ; vgl. a. WB Grimm, Band 13, Spalte 57 ; Stichwort Nachgang ) 
22 Verdoppelung des Anrufs  Jesu  im Rezitativ durch Graupner; nicht im Originaltext (s. Anhang). 
23 c.f. in der T-Stimme. Die B2-Stimme enthält (zusätzlich zur eigentlichen B-Stimme) auf fol. 24v den c.f. des Tenors (in den B-Schlüssel transponiert). 
24 14. Strophe des o. a. Chorals 
25 Partitur (A-Linie), T. 5, Schreibfehler:  zu ºle¡t  statt  für ºle¡t . 
 A1,2-Stimme:  jeweils  für ºle¡t . 
26 Partitur und Stimmen, T. 9-10, Textänderung:  ob¨ zwar iª für ºle¡t  statt  ob¨ für ºle¡t zwar iª . 
27 ob’s:  obwohl es 
28 schlecht:  schlicht, einfach (WB Grimm, Bd. 15, Sp. 523, Ziffer 8, insbesondere 8c) ; Stichwort schlecht ). 
29 Partitur (T-Linie), T. 13, Schreibfehler:  Die Textunterlegung von  e¨  fehlt. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Johann Heerman (1585-1647)

Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben 
in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa30); einer der bedeutend-
sten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1630; DEVOTI MUSICA | CORDIS. Hauß- vnd Her~- | Mu+i$a. | 

Da+ i#: A\erley gei#lice Lieder / au+ | den H. Kircenleh-
rern vnd selb# | eigner Andact / | Auƒ bekandte / vnd in 
vnsern Kir- | cen vblice Weisen verfaâet | Durc Johann. 
Heermannum / | Pfarrn zu Kòben. | Jn Verlegung David 
Mù\er+ | Buchàndler+ zu Breßlaw / | Gedru%t zu Leipzig 
durc Johann | Albrect Min~eln / | Jm Jahr | [Linie] | 
M DC XXX. S. 63.31 

 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 439/07 (GWV 1125/31): 8. Strophe (O großer König, groß zu allen Zeiten) 
 15. Strophe (Wann dort, Herr Jesu, wird für Deinem Throne) 
Mus ms 447/05 (GWV 1119/39): 1. Strophe (Her…liebªer Jesu, wa¨ haªu verbro¡en) 
 14. Strophe (Diß alle¨ ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en) 
Mus ms 449/13 (GWV 1123/41): 3. Strophe (Wa¨ iª die Ursa¡ aˆer sol¡er Plagen?) 
Mus ms 458/08 (GWV 1125/50): 11. Strophe (Weil aber diß ni¡t ªeht in eignen Kräƒten) 
 13. Strophe (J¡ werde Dir zu Ehren aˆe¨ wagen) 
 
Melodie(n): 
 
• CB Graupner 1728, S. 61 

Mel. zu „Her~lieb#er Jesu | wa+ ha#u verbrocen“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 56 

Mel. zu „Her…liebªer JEsu ! wa¨ haªu verbro¡en ?“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügi-
ge Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786, S.32  
Mel. zu „Herzlieb#er Je+u! w.“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 
Im CB Portmann 1786, S. 88  wird eine weitere Melodie zu „Herzlieb#er Je+u“ angegeben. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 587 ff  
• Zahn, Bd. I, S. 263–266, Nr. 982–990 

Bei Nr. 983 Hinweis auf GB Briegel 1687, S. 644 ff. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Für Anmerkungen zum Choral s.  
• Koch, Bd. VIII, S. 34 ff 
• Fischer, Michael: Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen (2007). In Liederlexikon. 
 

                                                     
30 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
31 Fischer, Bd. VI, S. 44, Nr. 242 ; Koch, Bd. III, S. 32 
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Versionen des Chorals: 
 
Für die Versionen nach 
• Johann Crüger, 1653 
• Friedrich Gottlieb Klopstock, 1773 
• Evangelische Bearbeitung, 1779 
• Katholische Klopstock-Rezeption, 1810 
• Evangelisches Gesangbuch, 1993 
s. jeweils Liederlexikon. 
Ferner: 
• GB EG (H-N, 2001), Nr. 81 32 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 284–286, Nr. 334 33 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 39, Nr. 58 34 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 77, Nr. 90 

Vrsace de+ biμern Leiden+ Jesu Chri#i 
vnd Tro# au+ seiner Lieb vnd Gnade: Au+ Augu#ino35.

Jm Thon: Geliebten Freund, wa+ thut jhr so verzagen? ç$. 
 Darm#. Choralbuc36 

p. 61 

1. HEr~lieb#er Jesu, wa+ ha#u verbrocen, 
Daß man ein solc <ar{ Vrtheil hat gesprocen? 

Wa+ i# die Sculd? Jn wa+ für Miâethaten 
Bi#u geraten? 

HEr…liebªer JEsu/wa¨ haª du verbro¡en?/ 
Daß man ein sol¡ ºarƒ urtheil hat gespro¡en? 
Wa¨ iª die ºuld? In wa¨ für mi¸ethaten 
Biª du gerathen? 

HEr…liebªer JEsu! wa¨ haª du verbro¡en?, 
Daß man ein sol¡ ºarf urtheil hat gespro¡en? 
Wa¨ iª die ºuld, in wa¨ für mi¸ethaten, 
Biª du gerathen? 

2. Du wir# gegeiâelt vnd mit Dorn gekrònet, 
Jn+ Ange@ct ge<lagen vnd verhònet; 

Du wir# mit Eâig vnd mit Ga\ getren%et, 
An+ Creu~ gehen%et. 

2. Du wirª verspeyt/geºlagen und verhönet/ 
Gegei¸elt und mit dornen ºarƒ gekrönet/ 
Mit e¸ig/al¨ man di¡ an¨ kreu… gehen¿et/ 
Wirª du geträn¿et. 

2. Du wirª gegei¸elt und mit dorn‘n gecrönet, 
Jn¨ ange¯¡t geºlagen und verhönet ; 
Du wirª mit eßig und mit gaˆ geträn¿et, 
An¨ creu… gehen¿et. 

3. Wa+ i# doc wol die Vrsac solcer Plagen? 
Ac meine Sùnden haben dic ge<lagen. 

Ac HERR JESV, ic hab diß wol ver<uldet, 
Wa+ du erduldet. 

3. Wa¨ iª die ursa¡ aˆer sol¡en37 plagen? 
A¡ meine sünden haben di¡ geºlagen! 
J¡/a¡! HErr JEsu/habe diß verºuldet/ 
Wa¨ du erduldet. 

3. Wa¨ iª die ursa¡ aˆer sol¡er plagen? 
A¡ ! meine sünden haben di¡ geºlagen. 
J¡, a¡! HErr JEsu, habe diß verºuldet, 
Wa¨ du erduldet. 

                                                     
32 Vollständige Version mit allen 14 Versen s.a. cyberhymnal. 
33 Eine Kopie (Scan) der Seiten bei Fischer-Tümpel   findet man im Liederlexikon. 
34 Ähnlich in GB Briegel 1687, S. 644 ff 
35 7. Kapitel der Meditationes von Augustinus [Koch, Bd. III, S. 32 ] 
36 Darm#. Choralbuc: CB Graupner 1728 
37 GB Briegel 1687 a. a. O.:  sol¡er 



 
4. Wie wunderbarlic i# doc diese Stra{e! 

Der gute Hirte leidet für die Scafe. 
Die Sculd bezahlt der HERRE, der Gerecte, 

Fùr seine Knecte. 

4. Wie wunderbarli¡ iª do¡ diese ªraƒe! 
Der gute hirte leidet für die ºaafe! 
Die ºuld bezahlt der HErre/der gere¡te/ 
Für seine kne¡te. 

4. Wie wunderbarli¡ iª do¡ diese ªrafe ! 
Der gute hirte leidet für die ºaafe, 
Die ºuld bezahlt der HErre, der gere¡te, 
Für seine kne¡te. 

5. Der Frome #irbt, der rect vnd rictig wandelt, 
Der Bòse lebt, der wider Goμ mißhandelt. 

Der Men< verwirkt den Tod vnd i# entgangen, 
Goμ wird gefangen. 

5. Der fromme ªirbt/der re¡t und ri¡tig wandelt/ 
Der böse lebt/der wider GO˜ mißhandelt. 
Der menº verwir¿t den tod/und iª entgangen/ 
GO˜ wird gefangen. 

5. Der fromme ªirbt, der re¡t und ri¡tig wandelt, 
Der böse lebt, der wider GO˜ mißhandelt : 
Der menº38 verwir¿t den tod, und iª entgangen ; 
GO˜ wird gefangen. 

6. Jc war von Fuß au{ vo\er Scand vnd Sùnden, 
Biß zu der Sceitel war nict+ gut+ zu [nden. 

Dafùr heμ ic dort in der He\e mùâen 
Ewiglic bùâen. 

6. J¡ war von fuß auƒ voˆer ºand und sünden/ 
Bi¨ zu der ºeidel39 war ni¡t¨ gut¨ zu finden/ 
Dafür hä˜ i¡ dort in der höˆen mü¸en 
Ewigli¡ bü¸en. 

6. J¡ war von fuß auf voˆer ºand und sünden, 
Bi¨ zu der ºeitel war ni¡t¨ gut¨ zu finden, 
Dafür hä˜‘ i¡ dort in der höˆen mü¸en 
Ewigli¡ bü¸en40. 

7. O große Lieb, O Lieb ohn a\e maâe, 
Die dic gebract au{ diese Marterstraâe! 

Jc lebte mit der Welt in Lu# vnd Frewden, 
Vnd du mu# leiden. 

7. O große lieb/o lieb ohn aˆe ma¸en41/ 
Die di¡ gebra¡t auf diese marter-ªra¸en42! 
J¡ lebte mit der welt in luª und freuden/ 
Und du muª leiden. 

7. O große lieb‘! o lieb ohn aˆe ma¸e! 
Die di¡ gebra¡t auf diese marter-ªra¸e: 
J¡ lebte mit der welt in luª und freuden, 
Und du muª leiden. 

8. Ac groâer Kònig, gro+ zu a\en Zeiten, 
Wie kan ic gnugsam solce Trew außbreiten? 
Kein+ Men<en Her~ vermag e+ außzuden%en, 

Wa+ dir zu <en%en. 

8. A¡ großer könig/groß zu aˆen zeiten/ 
Wie kan i¡ gnugsam diese that43 au¨breiten? 
Kein menºli¡ her…e mag ihm diß au¨denken/ 
Wa¨ dir zu ºen¿en. 

8. A¡! gro¸er könig, groß zu aˆen zeiten, 
Wie kan i¡ gnugsam sol¡e treu au¨breiten ? 
Kein menºli¡ her… vermag e¨ au¨zudenken, 
Wa¨ dir zu ºen¿en. 

9. Jc kan+ mit meinen Sinnen nict erreicen, 
Womit doc dein Erbarmung zu vergleicen. 

Wie kan ic dir denn deine Liebe+thaten 
Jm Wer% er#aμen? 

9. J¡ kan¨ mit meinen ¯nnen ni¡t errei¡en/ 
Mit wa¨ do¡ dein erbarmung zu verglei¡en/ 
Wie kann i¡ dir dann44 deine liebe¨-thaten 
Jm wer¿ erªa˜en? 

9. J¡ kan mit meinen ¯nnen ni¡t errei¡en45, 
Womit do¡ dein erbarmen zu verglei¡en; 
Wie kann i¡ dir denn deine liebe¨-thaten 
Jm wer¿ erªa˜en ? 

                                                     
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Al¨ ein anderer Barraba¨, Ma˜h. 27, 26. 
39 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ºeitel 
40 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ewige ªrafe leiden. 
41 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ma¸e 
42 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ªra¸e 
43 GB Briegel 1687 a. a. O.:  sol¡e treu  statt  diese that 
44 GB Briegel 1687 a. a. O.:  denn dir  statt  dir dann 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  verªehen 

Datei: M:\graupner\Mus_ms_0447\05_wo_gehet_jesus_hin\wo_gehet_jesus_hin_er_spricht_v_01.doc Seite 12 von 19 



 
10. Doc i# noc etwa+, da+ dir angenehme: 

Wann ic de+ Flei<e+ Lù#en demp{ vnd zehme, 
Daß @e au{+ new mein Her~e nict entzùnden 

Mit alten Sùnden. 

10. Do¡ iª no¡ etwa¨/da¨ dir angenehme/ 
Wenn46 i¡ de¨ fleiºe¨ lüªe dämpƒ und zähme/ 
Daß ¯e auƒ¨ neu mein her…e ni¡t en…ünden 
Mit alten sünden. 

10. Do¡ iª no¡ etwa¨, da¨ dir angenehme, 
Wenn i¡ de¨ fleiºe¨ lüªe dämpf und zähme, 
Daß ¯e auf¨ neu mein her…e ni¡t en…ünden 
Mit alten sünden. 

11. Weil+ aber nict be#eht in eignen Krà{ten, 
Fe# die Begierden an da+ Creu~ zu he{ten, 
So gib mir deinen Gei#, der mic regiere, 

Zum guten fùhre. 

11. Weil aber diß ni¡t ªeht in eignen kräƒten/ 
Dem kreu…e die begierden anzuheƒten/ 
So gib mir deinen geiª/der mi¡ regiere/ 
Zum guten führe! 

11. Weil¨ aber ni¡t beªeht in eignen kräƒten, 
Veª die begierden an da¨ creu… zu heften, 
So gib mir deinen geiª, der mi¡ regiere, 
Zum guten führe. 

12. Al+dann so werd ic deine Huld betracten, 
Au+ Lieb an dic die Welt fùr nicte+ acten; 

Bemùhen werd ic mic, HERR, deinen Wi\en 
Stet+ zu erfù\en. 

12. Al¨dann47 so werd i¡ deine huld betra¡ten/ 
Au¨ lieb an di¡/die welt für ni¡te¨ a¡ten. 
J¡ werde mi¡ bemühen/deinen wiˆen 
Stet¨ zu erfüˆen. 

12. Al¨denn so werd i¡ deine huld betra¡ten, 
Au¨ lieb an di¡48 die welt für ni¡te¨ a¡ten: 
Bemühen werde i¡ mi¡, HErr, deinen wiˆen 
Stet¨ zu erfüˆen. 

13. Jc werde dir zu Ehren a\e+ wagen, 
Kein Creu~ nict acten, keine Scmac vnd Plagen, 
Nict+ von Verfolgung, nict+ von Tode+-Scmer~en 

Nehmen zu Her~en. 

13. J¡ werde dir zu ehren aˆe¨ wagen/ 
Kein kreu… ni¡t a¡ten/keine ºma¡ no¡ plagen/ 
Ni¡t¨ von verfolgung/ni¡t¨ von tode¨-ºmer…en 
Nehmen zu her…en. 

13. J¡ werde dir zu ehren aˆe¨ wagen, 
Kein creu… ni¡t a¡ten, keine ºma¡ no¡ plagen, 
Ni¡t¨ von verfolgung ni¡t¨ von tode¨-ºmer…en 
Nehmen zu her…en. 

14. Diß a\e+, ob+ zwar fùr <lect i# zu <e~en, 
Wir#u e+ doc nict gar beyseite se~en. 

Zu Gnaden wir#u diß von mir annehmen. 
Mic nict be<àmen. 

14. Diß aˆe¨/ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en/ 
Wirª du e¨ do¡ ni¡t gar bey seiten49 se…en. 
Jn gnaden wirª du diß von mir annehmen/ 
Mi¡ ni¡t beºämen. 

14. Diß aˆe¨, ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en, 
Wirª du e¨ do¡ ni¡t gar bey seite50 se…en. 
Jn gnaden wirª du diß von mir annehmen, 
Mi¡ ni¡t beºämen. 

15. Wann, HERRE JESV, dort fùr deinem Throne 
Wird #ehn au{ meinem Hàupt die Ehrenkrone, 
Da wil ic dir, wann a\e+ wird wol klingen, 

Lob vnd Dan% @ngen. 

15. Wann dort/HErr JEsu/wird für deinem throne 
Auƒ meinem haupte ªehn ein ehren-krone/ 
Da wiˆ i¡ dir/wann aˆe¨ wird wohl klingen/ 
Lob und dan¿ ¯ngen. 

15. Wenn dort, HErr JEsu, wird vor deinem throne 
Auf meinem haupte ªehn ein ehren-crone, 
So wiˆ i¡ dir, wenn aˆe¨ wird wohl klingen, 
Lob und dan¿ ¯ngen. 

   

 

                                                     
46 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Wann 
47 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Al¨denn 
48 GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Zu dir 
49 GB Briegel 1687 a. a. O.:  seite 
50 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Verºmähen 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg51 

    
   Am Sonntage E#o Mihi. 
    

1 Re$itativo a$$ompagnato (B1)   
 Wo gehet Jesu¨ hin?  WO gehet JEsu¨ hin? 
 Er spri¡t: J¡ gehe hin zum Leiden.  Er spri¡t : J¡ gehe hin zum Leiden. 
 Komt Seelen laª un¨ mit Jhm ziehn;  Kommt Seelen ! laßt un¨ mit ihm ziehn; 
 S¡weigt aller Freuden  S¡weigt aller Freuden, 
 Da¨ reine Lam eilt zum Altar  Da¨ reine Lamm eilt zum Altar, 
 e¨ will ein Opfer werden.  E¨ will ein Opfer werden. 
 Nehmt sol¡er harter S¡i¿ung wahr ↔ Nehmt sol¡er harte S¡i¿ung wahr, 
 e¨ iª kein größer Wunder hier auf Erden.  E¨ iª kein grö¸er Wunder hier auf Erden. 
    

2 Coro/Aria (C, A1,2, T1,2, B1,2)  A R I A. 
 A¡ saurer Gang den Jesu¨ gehet  A¡ ! saurer Gang ! den JEsu¨ gehet, 
 wer kan do¡ sol¡en Weg verªehn.  Wer kan do¡ sol¡en Weg verªehn. 
 Soll David¨ Sohn  Soll David¨ Sohn 
 voll S¡ma¡ und Hohn  Voll S¡ma¡ und Hohn 
 den herben Creu…e¨ Todt erleiden  Den herben Creu…e¨-Todt erleiden ? 
 Wie kan Er sol¡en Pfad õt meiden  Wie ? kan er sol¡en Pfad ni¡t meiden, 
 A¡ nein Er will ihn gerne gehn.  A¡ nein ! er will ihn gerne gehn. 
 Da Capo    D. C.   
    

3 Choral (C, A1,2, T1,2, B1,2)  Choral. v. 1. 
 Her…liebªer Jesu wa¨ haªu verbro¡en   Her~lieb#er JESU! wa+ ha# du verbrocen/
 daß man ein sol¡ ºarƒ Urtheil hat gespro¡en  daß man ein solc <ar{ Urtheil hat gesprocen ?
 wa¨ iª die S¡uld in wa¨ vor Mißethaten  wa+ i# die Sculd ? in wa+ vor Miâethaten 
 biª Du gerathen.  bi# du gerathen ? 
    

4 Re$itativo +e$$o (C)   
 Da¨ Fleiº iª leÿder blind  Da¨ Fleiº iª leider ! blind, 
 den Leÿden¨ Rath deß Herrn  Den Leiden¨-Rath de¨ HErrn 
 u. seine Wunder zu verªehen.  Und seine Wunder zu verªehen. 
 E¨ iª õt so wie Er ge¯nnt  E¨ iª ni¡t so wie er ge¯nnt, 
 e¨ wolte gern  E¨ woˆte gern 
 mit Jhm auf Ehren Höhen gehen.  Mit ihm auf Ehren-Höhen gehen. 
 Allein der Weg zur Creu…e¨ S¡ma¡  Allein der Weg zur Creu…e¨-S¡ma¡, 
 ºeint ihm zu hart zu seÿn  S¡eint ihm zu hart zu seyn, 
 drum geht e¨ fur¡tsam na¡.  Drum geht e¨ fur¡tsam na¡. 
 S¡wa¡ glaubige seht ihr¨ õt ein  S¡wa¡glaubige ! seht ihr¨ ni¡t ein ! 
 der Heÿland fällt zwar in der Sünder Hände  Der Heyland fällt zwar in der Sünder Hände ; 
 Allein  Allein 
 deß Himel¨ Herrli¡keit iª Seiner Leiden Ende.  De¨ Himmel¨ Herrli¡keit iª Seiner Leiden Ende. 
    

5 Aria (C)  A R I A. 
 Jesu öfne mir die Augen  JEsu ! öƒne mir die Augen, 
 daß i¡ Deine Leiden¨ Bahn  Daß i¡ Deine Leiden¨-Bahn, 
 mir zum Troª verªehen kan.  Mir zum Troª verªehen kan. 

                                                     
51 Lichtenberg 1739, S. 37-39 



 A¡ i¡ will ¯e gern beºreiten  A¡ ! i¡ will ¯e gern beºreiten, 
 soˆt i¡ aber endli¡ gleiten  Soˆt‘ i¡ aber endli¡ gleiten, 
 a¡ so nim Di¡ meiner an.  A¡ ! so nimm di¡ meiner an. 
 Da Capo    D. C.   
    

6 Re$itativo +e$$o (B2)   
 Der Geiª hat aˆe Wiˆigkeit  Der Geiª hat aˆe Wiˆigkeit, 
 in dießer Zeit  Jn die¨er Zeit, 

 
o Go˜e¨ Lam mit Dir den Leiden¨ Pfad 
 zu gehen. 

 O ! Go˜e¨ Lamm ! mit dir den Leiden¨-Pfad 
 zu gehen. 

 Do¡ a¡  Do¡ a¡ ! 
 da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡  Da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡, 
 die harte Proben außzuªehen.  Die harte Proben au¨zuªehen. 

 
Jedo¡ in Deiner Kraƒt will i¡ den Na¡gang 
 wagen. 

 Jedo¡ in Deiner Kraƒt will i¡ den Na¡gang 
 wagen. 

 J¡ thue wa¨ i¡ kan,  J¡ thue wa¨ i¡ kan, 
 i¡ wiˆ mit Dir die Creu…e¨ Bürde tragen.  J¡ wiˆ mit dir die Creu…e¨-Bürde tragen. 
 A¡ Jesu nim den guten Wiˆen an.  A¡ JEsu ! nimm den guten Wiˆen an. 
    

7 Choral (C, A1,2, T1,2, B1,2)  Choral. v. 14. 
 Diß aˆe¨ ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en  Diß a\e+ ob+ fùr <lect zwar i# zu <à~en/ 
 wirªu e¨ do¡ ni¡t gar beÿseite se…en  wir#u e+ doc nict gar beyseite se~en : 
 in Gnaden wirªu diß von mir annehmen  in Gnaden wir#u diß von mir annehmen/ 
 mi¡ ni¡t beºämen.  mic nict be<àmen. 
    

 
 
Der Vergleich  „Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg“  zeigt keine nennenswer-
ten Unterschiede. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Text in der D.D.T.-Partitur 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Text in der D.D.T.-Partitur52 

    
1 Re$itativo a$$ompagnato (B1)  Accompagnato. (Basso) 
 Wo gehet Jesu¨ hin?  Wo gehet Jesus hin? 
 Er spri¡t: J¡ gehe hin zum Leiden.  Er spricht: Ich gehe hin zum Leiden. 
 Komt Seelen laª un¨ mit Jhm ziehn;  Kommt Seelen, laßt uns mit ihm ziehn; 
 S¡weigt aller Freuden  schweigt aller Freuden, 
 Da¨ reine Lam eilt zum Altar  das reine Lamm eilt zum Altar, 
 e¨ will ein Opfer werden.  es will ein Opfer werden. 
 Nehmt sol¡er harter S¡i¿ung wahr ↔ Nehmt solcher harten Schickung wahr; 
 e¨ iª kein größer Wunder hier auf Erden.  es ist kein größer Wunder hier auf Erden. 
    

2 Coro/Aria (C, A1,2, T1,2, B1,2)  Aria. (Canto, Alto, Tenore, Basso) 
 A¡ saurer Gang den Jesu¨ gehet  Ach, saurer Gang, den Jesus gehet! 
 wer kan do¡ sol¡en Weg verªehn.  Wer kann doch solchen Weg versteh’n. 
 Soll David¨ Sohn  Soll Davids Sohn, 
 voll S¡ma¡ und Hohn  voll Schmach und Hohn, 
 den herben Creu…e¨ Todt erleiden  den herben Kreuzestod erleiden? 
 Wie kan Er sol¡en Pfad õt meiden  Wie? Kann Er solchen Pfad nicht meiden? 
 A¡ nein Er will ihn gerne gehn.  Ach nein! er will ihn gerne gehn. 
 Da Capo     Da capo. 
    

3 Choral (C, A1,2, T1,2, B1,2)  Choral. (Canto, Alto, Tenore, Basso) 
 Her…liebªer Jesu wa¨ haªu verbro¡en  Herzliebster Jesu, was hast Du verbrochen, 
 daß man ein sol¡ ºarƒ Urtheil hat gespro¡en  daß man ein solch scharf Urteil hat gesprochen? 
 wa¨ iª die S¡uld in wa¨ vor Mißethaten ↔ Was ist die Schuld, in was für Missetaten 
 biª Du gerathen.  bist du geraten? 
    

4 Re$itativo +e$$o (C)  Recitativo. (Canto) 
 Da¨ Fleiº iª leÿder blind  Das Fleisch ist leider blind, 
 den Leÿden¨ Rath deß Herrn  den Leidensrat des Herrn 
 u. seine Wunder zu verªehen.  und seine Wunder zu verstehen. 
 E¨ iª õt so wie Er ge¯nnt  Es ist nicht so wie er gesinnt. 
 e¨ wolte gern  Es wollte gern 
 mit Jhm auf Ehren Höhen gehen.  mit ihm auf Ehrenhöhen gehen. 
 Allein der Weg zur Creu…e¨ S¡ma¡  Allein der Weg zur Kreuzesschmach 
 ºeint ihm zu hart zu seÿn  scheint ihm zu hart zu sein, 
 drum geht e¨ fur¡tsam na¡.  drum geht es furchtsam nach. 
 S¡wa¡ glaubige seht ihr¨ õt ein ↔ Schwachgläubige, seht ihr’s nicht ein, 
 der Heÿland fällt zwar in der Sünder Hände  der Heiland fällt zwar in der Sünder Hände, 
 Allein  allein, 
 deß Himel¨ Herrli¡keit iª Seiner Leiden Ende.  des Himmels Herrlichkeit ist Seiner Leiden Ende. 
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5 Aria (C)  Aria. (Canto) 
 Jesu öfne mir die Augen  Jesu öffne mir die Augen, 
 daß i¡ Deine Leiden¨ Bahn  daß ich Deine Leidensbahn 
 mir zum Troª verªehen kan.  mir zum Trost verstehen kann. 
 A¡ i¡ will ¯e gern beºreiten  Ach, ich will sie gern beschreiten; 
 sollt i¡ aber endli¡ gleiten  sollt ich aber endlich gleiten, 
 a¡ so nim Di¡ meiner an.  ach, so nimm Dich meiner an. 
 Da Capo     Da capo. 
    

6 Re$itativo +e$$o (B2)  Recitativo. (Basso) 
 Der Geiª hat alle Willigkeit  Der Geist hat alle Willigkeit, 
 in dießer Zeit  in dieser Zeit, 
 o Go˜e¨ Lam mit Dir den Leiden¨ Pfad zu gehen.  o Gottes Lamm, mit Dir den Leidenspfad zu gehen.
 Do¡ a¡  Doch ach, 
 da¨ Fleiº iª oƒt zu ºwa¡  das Fleisch ist oft zu schwach, 
 die harte Proben außzuªehen. ↔ die harten Proben auszustehen, 

 
Jedo¡ in Deiner Kraƒt will i¡ den Na¡gang 
 wagen. 

 jedoch in Deiner Kraft will ich den Nachgang 
 wagen. 

 J¡ thue wa¨ i¡ kan,  Ich tue, was ich kann, 
 i¡ will mit Dir die Creu…e¨ Bürde tragen.  ich will mit Dir die Kreuzesbürde tragen. 
 A¡ Jesu nim den guten Willen an.  Ach Jesu, nimm den guten Willen an. 
    

7 Choral (C, A1,2, T1,2, B1,2)  Choral. (Canto, Alto, Tenore, Basso) 
 Diß alle¨ ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en  Dies alles, ob’s für schlecht zwar ist zu schätzen 
 wirªu e¨ do¡ ni¡t gar beÿseite se…en  wirst du es doch nicht gar beiseite setzen, 
 in Gnaden wirªu diß von mir annehmen  in Gnaden wirst Du dies von mir annehmen, 
 mi¡ ni¡t beºämen.  mich nicht beschämen. 
    

 
 
 
Der Vergleich zeigt keine wesentlichen Unterschiede zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem 
Text in der D.D.T.-Partitur. 
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